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während eine kleine Quanl ität friſchen Waſſers getrunken werden
Des abends vor dem Schlafengehen nimmt der Kranke eine Ser
viette taucht ſie in kaltes Waſſer drückt dieſelbe aus faltet ſie zu
ſammen wie ein Halstuch und legt ſie ſich um den Hals eine
trockene Serviette wird ebenfalls zuſammengefaltet über die erſtele und befeſtigt Alsdann legt ſich der Patient ins Bett und

ckt ſich recht warm zu um eine neue Erkältung zu verhüten
Dieſe Kaltwaſſerkur etwa 8 Tage fortgeſetzt wird das Uebel
ſicherlich beſeitigen

Wachholderſpiritus wirkt innerlich ſehr vortrefflich urin
treibend und äußerlich hautbelebend Man kann ſich denſelben
ſelbſt bereiten indem man die Beeren in Wein Branntwein oder
Weingeiſt 1 Pfund Beeren auf 4 Pfund Weingeiſt anſetzt davon
nimmt man täglich einigemal ein halbes Gramm

Viele chroniſche Krankheiten und ſelbſt die allerſchwerſten
heilen in der Art wie ein durch Verſchwendung eingeſchmolzenes
Vermögen ſich wieder anſammel d h durch einen ſtrengen Haus
halt Am häufigſten genügt eine weiſe nach den Regeln der Ge
ſundheitslehre geleiſtete Lebensweiſe um dort zu heilen wo die
ſtäriſten Mittel nicht helfen konnten

Kinderpflege und Erziehung
Schwächliche Kinder

Schwächliche Kinder ſind oſt einer Mutter beſtändige Sorge
Nun iſt keinesfalls geſagt daß Kinder von allgemeiner Schwächlich
keit bis zur Zeit völliger Reife hinter ihresgleichen zurückbleiben
müſſen Denn der Knoten reißt oft erſt nach dem 12 oder
14 Lebensjahre und es kommt dann vor daß früher ſchwächliche
hohlwangige und kleine Kinder ihre körperlich beſſer ausgeſtatteten
Kameraden weit übertreffen und dieſe vielleicht auch in den
geiſtigen Fähigkeiten weit hinter ſich laſſen d h überrggen Außer
dem wäre es ganz falſch in kleinen ſchwächlichen und dürftig aus
ſehenden Knaben und Mädchen kranke Kinder zu vermuten wie es
die Eltern von übermäßig aufgefütterten Kindern gern tun Denn
ein kleines und mageres Kind hat ſehr oft beſſeres Knochen und
Muskelmaterial ſagen wir geſünderes Blut als ein hochauf
geſchoſſenes oder aufgeſchwemmtes Kind Die Größe und Dicke
tut s nicht

Jmmerhin wird ſich in dem ſorgenden Mutterherzen leicht ein
heimlicher Schmerz einniſten wenn das Kind gar zu ſichtlich hinterden gleichaltrigen Geſpielen zurückbleibt Mag ſein daß das

ſchwächliche Kind geſund iſt wird es aber den vielen und 3
ſelten ſchweren Aufgaben die das Leben an den Einzelnen ſtellt
gewachſen ſein Das iſt die brennende Frage Ein dünner Baum
ſtamm und wenn er von noch ſo gutem Holze ſein ſollte wird
leichter von den Stürmen niedergezwungen werden als eine dick
m mig Weide Dieſer Vergleich dürfte wenigſtens für s Allge

meine Geltung haben
ar ein Kind ſchwächlich gebaut ſo muß fürs erſte eine natur

gemäße Lebensweiſe ins Auge gefaßt werden Von der Er
nährung des Kindes vorläufig abgeſehen muß letzterem möglichſt
reichlicher Aufenthalt in der friſchen Luft gegönnt werden Ber
kehrt wäre es aber nun wollte man das Kind durch weitläufigeBeſorgungen außer dem Hauſe abjagen oder ſein ungmnmnefa

einzig auf den Aufenthalt zwiſchen den Häuſern der Stadt be
ſchränken wo es ſich im Spiele mit den Nachbarskindern ſo ſehr
abhetzt und n vielleicht Spielereien nachmacht die ihm bei
ſeinem zarten Körperbau nachteilig ſein können Setzen doch ge

rade ſchwächliche Kinder ihren Ehrgeiz darein es ihren robuſteren
Kameraden nächzutun und dieſe womöglich im Laufen Springen

Turnen uſw noch zu übertreffen Es wäre jedoch nun falſch ein
ſchwächliches Kind ganz und gar in bezug auf ſeinen Verkehr mit
Spielgenoſſen n nur führe man es mehr hinaus auf
Wieſe und Feld wo es von friſcher ozonreicher Luft und Sonnen
licht den beſten a hat und die Natur an die es ſich beſonders
feſt anſchließen muß am eheſten verſtehen und lieben lernt Beim
Austummeln im Freien ſtählt ſich Körper und Geiſt es iſt das
Freiturnen im idealſten Sinne Eine andere Frage iſt die ob

ein ſchwächliches Kind ſchwimmen lernen ſoll beſonders bei blut
armen Kindern e man hierbei viel Vorſicht walten laſſen So
vorzüglich die Wirkungen des Schwimmens auf einen geſunden
kräftigen Körper ſind ſo wenig dienlich kann dieſer Sport einem
ſchwachen blutarmen Körper an dem er zuviel Wärme entzieht
Statt des kalten Badens ſind hänfige kalte oder laue Abreibungen
zu empfehlen denen ſofort ein genügendes Frottieren des Körpers
zu folgen hat Sehr iſt im Winter daranf zu gchten daß der jungeſchwächliche Körper in warmer Kleidung ſteckt Näſſe an den Suren

vor allem kann ſolchen Kindern ſehr nachteilig ſein Radfahren iſt
ebenfalls eine häufige Urſache von Erkrankungen bei ſchwächlichen
ſaßen da ſich bei dieſem Sport die Jugend nur zu leicht über
aſtet

Und zeitig zu Bett Ein r Körper muß genügend
Ruhe haben da er ſich nicht ſo raſch erholt als ein Körper derwiderſtandsfähig iſt Es hat ſich gezeigt daß das ſchlechte Gedächt

nis ſchwächerer Kinder ein bekanntes Symptom zu einem
beſſeren wurde wenn das junge Gehirn genügend ausruhen konnte
Langes oder ſpätes Leſen womöglich aufregender Geſchichten iſt
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lich veranlagten Kindern unter allen Umſtänden zu ver
ieten

Was die Ernährung betrifft ſo iſt zu beachten daß fette oder
ſtark gewürzte Speiſen nur ein ſtarker Magen gut verträgt der
allerdings ſchwächlichen Kindern nicht unbedingt fehlen muß Jeden
falls gebe man nicht zu viel davon Leichte Milch und Mehl
ſpeiſen Reis und Gemüſe Obſt nicht zu vergeſſen ſind dagegen
einem ſchwachen Körper ſehr dienlich Auch iſt auf kräftige Suppen
zu halten in die ein Ei verrührt ſein kann Ganze Eier Käſe
Gurkenſalat Kohl viel Fleiſch verhärten oder erhitzen den
ſchwachen Leib Spinat Sülze und leichter nicht zu ſcharf ge
würzter Fiſch ſind dagegen zu empfehlen Durchaus ſchädlich ſind
Alkohol jedweder Art ſtarker Kaffee und ſtarker ſchwarzer Tee
Schwächlichen Kindern iſt es eigen oft aber nur wenig zu eſſen
man berückſichtige dieſe Eigentümlichkeit ebenſo wie den Ekel der
Kinder gegen gewiſſe Speiſen Schließlich wäre noch zu bemerken
daß ſchwächliche Kinder weder körperlich noch geiſtig überanſtrengt

werden dürfen Dr R LFür die Küche
Fleiſchbrühſuppe mit Omelettes Zwei Eier eine Taſſe Milch

etwas Salz tüchtig verquirlt alsdann mit einem Löffel Mehl gut
glatt gerührt Die Maſſe darf vor Gebrauch ſtehen Etwas Butter
in einer Pfanne heiß werden laſſen von der Maſſe raſch auf beiden
Seiten einen Eierkuchen gebacken dieſen in beliebige eibchen
geſchnitten in gute heiße Fleiſchbrühe gelegt angerichtet Der
Eierkuchen kann auch ſchon Tags zuvor gebacken ſein

Ochſenzungentoaſt Wiege abgekochte kalte geſalzene Ochſen
zunge fein miſche ſie mit zwei hartgekochten gewiegten Eiern
etwas en ricſen erwärme die Maſſe unter öfterem Um
rühren bis ſie heiß iſt ohne zu kochen Halte gexöſte mit friſcher
Butter beſtrichene Semmelſcheiben bereit beſtreiche ſie dick mit
der Maſſe auftragen auf erwärmter Schüſſel

Kalbskotolettes geſpickt Kalbskotelettes zierlich vorbereiten
auf beiden Seiten fein ſpicken in kaltes Waſſer tauchen über und
über in Mehl umdrehen in ſteigende Butter legen auf beidenSeiten anbraten 2 bis 3 Champignons einige Sirtonenſcheiden

1 Zwiebel 3 Nelken 1 Glas Weißwein 2 Taſſen ſtarke Fleiſch
brühe zufügen 1 Stunde verdeckt dämpfen Auf erwärmter Schüſſel
anrichten Die dicke Sauce durch ein Haarſieb daxüber gießen

Pfirſichereme 12 reife Pfirſiche werden in zwei Hälften ge
teilt geſchält von den Steinen befreit und durch ein feines Sieb
geſtrichen Den Brei vermiſcht man mit 250 Gramm klarem

ucker und 30 Gramm aufgelöſter Hauſenblaſe ſtellt die Maſſe auf
Eis rührt ſie um bis ſie dick iſt verſetzt ſie mit 14 Liter ſchaumig
geſchlagenem Rahm füllt ſie in eine Form und läßt ſie auf Eis er
ſtarren Vor dem Gebrauch taucht man die Form einen Augen
blick in kaltes Waſſer ſtürzt die Creme auf eine Schüſſel und
garniert ſie mit Baiſers oder Makronen

Blätterteig Man nimmt zu dieſem ſehr guten Blätterteige
250 Gramm Butter 320 Gramm Weizenmehl fünf Löffel voll
ſüße Sahne und zwei ganze Eier Den Teig mangelt d h rollt
man ganz fein aus tut hierbei kleine Butterklümpchen hder ſreicht mit einem Pinſel geſchmolzene Butter darüber und

egt zwei bis dreimal neuen feingemangelten Teig welcher jedes
mal wieder mit Butter beſtrichen werden muß Jſt
der Teig derart zubereitet ſo ſchneidet man längliche Streifen
und bäckt dieſen Blätterteig bei mäßiger Hitze gelbbraun

Kleine Mitteilungen
Einen Zement welcher der Wirkung des Waſſers vollſtändig

widerſteht erhält man aus zwei Teilen feinem Zement 1 Teil
pulveriſierter Steinkohle und 12 Teil gelöſchtem Kalk welche man
zuſammenmiſcht und dann das Gemenge mit Waſſer anrührt Die
dunkle Farbe dieſes Zements iſt der einzige Uebelſtand welcher
deſſen Anwendbarkeit beſchränkt

Goldfirnis für alle Metalle Man nimmt 6 Teile Sand
arak 7 Teile venetianiſchen Terpentin 3 Teile Gummilack 3 Teile
Maſtix 3 Teile weißen Weihrauch 12 Teile Kolophonium und
15 Teile Gummigut Dies ſchlägt man pulveriſiert und gemiſcht
durch ein Sieb tut es in eine Phiole gießt 500 Teile rektifizierten
Weingeiſt darüber ſchüttelt eine ganze Stunde ſetzt es daun zu
ebunden einige Tage auf gelinde Wärme und ſchüttet es oft um

enn die Gummis aufgelöſt ſind ſo ſeihet man den Firnis durch
ein Tuch

Engliſches Pflaſter 1 Hauſenblaſe in 4 Waſſer und 2 rektifiziertem Weingeiſt gelöſt Vinr ten mehrmals auf
ausgeſpanntes Papier oder Goldſchlägerhäutchen Die Rückſeite
überzieht man zuletzt mit einer Miſchung aus 100 Kollodium und1 Glhgerin flanzenpapier oſtinkiſches Dieſer Kollodium
überzug verhindert das Ablöſen des auf die Haut gellebten
Pflaſters durch Feuchtigkeit Das z kann mit Gummi
vorrichtungen hen Die Hauſenblaſe kann auch durch Gela
tine erſet werden Beiſpielsweiſe 12 Teile Gelatine l Teil
Zuckerſyrup gelöſt koliert 30 Teile lauwarm auf Velin
r Zgetranen und die Rückſeite vorher mit 100 Teilen

odium und 1 Teilen Glyzerin beſtrichen
Druck und Verlag Verlag der GeneralAnzeiger kür Halle und den Saalkreis Verlag don W Kutſchac Perentwerti Redakteur Konrad Pohl Halle a C
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Das Saatkorn

Je größer ein Saatkorn iſt deſto umfangreicher iſt der Keim
ling deſto voller der Mehlkörper wodurch das Korn befähigt
wird ein kräftiges Pflänzchen mit einem ſtarken umfangreichen
Wurzelſyſtem zu bilden und allen Schädigungen durch Kälte
Jnſekten uſw Widerſtand zu leiſten

Die Form des Saatkornes muß eine volle und normale ſein
Verletzte Körner welche durch Mäuſefraß Auswuchs und Notreife
geſchädigt wurden ſind überhaupt nicht zur Saat zu verwenden
zwingt jedoch die Not dazu dann ſuche man nur das allergrößte
Korn zu der Saat aus

Beim Gewicht des Kornes achte man auf dreierlei auf das
Maß Korn und ſpezifiſche Gewicht Das Maßgewicht gibt das
Gewicht des Kornes pro Hektoliter oder Liter an und man benutzte
es früher um ſich über die Schwere des Saatgutes zu unterrichten
Für Hafer und Weizen iſt es jedoch ein unſicherer Wertmeſſer da
nicht immer dasjenige Saatgut das ſchwerſte iſt welches das höchſte
Hektolitergewicht aufweiſt

Ferner achte man hauptſächlich auf die Farbe des zu wählenden
Saatkornes Die braunen und dunkelbraunen Körner des Roggens
pflegen eine ſpitze und zu hoch liegende Keimanlage zu beſitzen man
ziehe deshalb ſtets die graugelbe und grünlichgraue Farbe vor die
der Gerſte ſoll hellgelb und ſtrohgelb nicht mattbleiern grau oder
bläulich ſein Hafer und Weizen dürfen nicht bunt ausſehen da
ſonſt das Getreide zu ungleichmäßig reift Der Glanz des Saat
kornes beim Hafer Weizen bei den Erbſen und Bohnen iſt ein
Zeichen guter Geſundheit einer gleichmäßigen Reife und ver
gewiſſert uns daß kein Regen die Ernte beeintröchtigt hat und
Schimmelpilze fern geblieben ſind

Je feinſchaliger ferner das zu ſäende Korn iſt deſto mehr Jn
halt iſt in demſelben vorhanden Beim grünlichen Roggen und
nicht bunt ausſehenden Weizen iſt die Schale ſtets ſehr fein und
gerade die zarte Schale iſt die Bedingung jener Farbenerſcheinung
welche von der Schale unterlagerten durchſchimmernden Kleber
d herrührt Bei der Gerſte wieder zeigt ſich der höchſte Grad
der Feinſchaligkeit darin daß die Schale zart gekräuſelt iſt Selbſt
verſtändlich iſt es daß ein tadelloſes Saatgut auch eine reine
ar darſtellen muß wenn nicht eine Gemengſaat beabſichtigt
wird

Gelangt wirklich ein Haferkorn in die Winterweizenſaat ſo iſt
das bei weitem nicht ſo ſchädlich als das Weizenkorn einer fremden
Sorte denn der Hafer wintert gemeiniglich aus und reift er
wirklich einmal aus dann kann das Haferkorn im nächſten Jahre
durch das Sieb wieder entfernt werden das fremde Weizenkorn
verunreinigt die Sorte jedoch von Jahr zu Jahr immer mehr und
kann mit ſeiner Nachkommenſchaft durch Sieben nicht entfernt
werden

Bricht das Korn leicht und beſtimmt über dem Nagel ſo iſt dies
das früheſte Stadium zum Mähen des Getreides und von ihm
kann Saatgetreide entnommen werden da es jetzt den richtigen
Reifegrad beſitzt Ein Saatkorn mit richtigem Reifegrad zeigt volle
Form glatte Schale und friſchen Glanz

Der Prozentſatz der keimfähigen Körner ſoll ein hoher ſein
Dieſen Prozentſatz ermittelt man durch eine Keimprobe in feucht
gehaltenem Sand oder indem man die abgezählten Körner zwiſchen
feuchten Flanellappen oder zwiſchen Fließpapier ankeimen läßt
Je geringer die Keimfähigkeit deſto mißtrauiſcher hat man den
Samen zu betrachten Gute Getreideſaat weiſt ſtets 95 bis
100 Prozent Keimfähigkeit auf zuweilen geht ſie beim Hafer ein
wenig darunter Saatkorn welches jedoch unter 90 Prozent Keim
ſebig hat iſt unter allen Umſtänden zu beanſtanden

Die Geſchwindigkeit des Ankeimens ſoll eine gute ſein Altes
Saatkorn keimt langſamer als letztjähriges weshalb man dort
wo die Feldbeſtellung alljährlich drängt altes Getreide zur Saat
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nicht verwenden ſoll Es gibt nur eine Feldfrucht bei r die
alte Saat der jüngſten wo vorgezogen wird das iſt der Lein

Der Geruch des Getreides iſt auch ein guter Prüfſtein wie eir
jeder Praktiker weiß Wenn Getreide im Schwitzen g
und feucht eingefahren worden iſt auch wenn es vom Lager her
rührt dann pflegt es muffig zu riechen was wohl in
ſache auf Schimmel oder andere Pilzbildung zurückzuführen
ſein mag

Eine Befolgung dieſer gegebenen Andeutungen wird ſich ſtet
durch eine Gewinnung guten Getreides lohnen

Eine Ehrenrettung der Brenneſſel
Die Brenneſſel wird gewöhnlich mit der Diſtel zuſammen

genannt und beide gelten als das Kennzeichen des böſen
der den Acker und ſeine Frucht zu verderben ſtrebt So war es
altersher und man iſt den Brenneſſeln auch heute nicht viel
geſinnt Faſt iſt die Meinung über die Diſtel noch wohlwoll
weil ſie wenigſtens die Eſel zufriedenſtellt Die Brenneſſel aber
wird ſowohl vom Menſchen wie vom Vieh verſchmäht und un
niedrige Tiere vom Reptil abwärts finden an ihr etwas Schm
haftes Die Eigenſchaft die der Brenneſſel ihren Namen c
Unbeliebtheit verſchafft hat iſt den in der Tat etwas
ſehr Peinliches und es gehört chon eine ſehr große Selb
ſchung dazu um den durch einen Griff in die eln entſtehender
enignsſchlag mit ſeinem zwiſchen Brennen und Jucken liegender
Gefühl mit Geduld zu ertragen Dabei iſt man in Europa noch
verhältnismäßig gut weggekommen denn in den tropiſchen Ge
bieten von Aſien ſowohl in Jndien wie auf den Sundainſeln gib
es mehrere Arten derſelben Gattung Urtica die geradezu l
gefährliche Verletzungen hervorzubringen imſtande ſind Es ſind
ſchädliche Gewächſe deren Stich die entſetzlichſten merzen ver
urſacht und im e Falle erſt nach Wochen und Monaten ſeine
Heilung findet eine Art auf den kleinen Su
inſeln wird ſo gefürchtet da den Namen Teufelsblatt von derEingeborenen erhalten hat ie Gattung Urticag gehört zu eine
Familie die gewöhnlich viele Mitglieder zählt Man
über die ganze Welt davon nicht weniger als 1500 Arten
dings werden dann z verſchiedene Gewächſe dazu gerechnet wic
die Feigen der Maulbeer und der Brotfruchtbaum Bei uns iſ
die gewöhnlichſte Art die etwa 3 Fuß hohe re die ir
der Botanik den Namen Urtica dioica führt Dazu kommt die
etwas ſeltenere kleinere Brenneſſel Urtica urens und noch ſpär
licher iſt die ſogenannte römiſche Neſſel vertreten die von de
heimiſchſten Arten am heftigſten ſticht Das iſt bekannt daß der
gefährlichſte Teil der Pflanze in den die Blätter und Stengel be
deckenden Haaren ſitzt Bei der Beſichtigung unter einem Ver

rößerungsglas läßt ſich erkennen daß dieſe Haare trotz ihre
Feinheit aus Röhren r deren Hohlraum ans einer ir
tieferen Gewebe ſitzenden Drüſe mit Ameifenſäure gefüllt wirt
Mit den feinen Spitzen dringen die Haare leicht in die Haut ei
und geben dabei etwas von der giftigen Säure ab Die Spiße
der Haare ſind viel feiner als die dünnſte Nadelſpitze ten ei
altes Sprichwort ſagt daß man nur kräftig in die ne z
greifen braucht um gegen ihre Tücken geſchützt zu ſein Dadurc
werden nämlich die Haare an den Stengel oder das Blatt ange
preßt und gelangen nicht mit ihrer Spitze zum Stich Es iſt be
der Neſſel ſchwerer als ſonſt den Nutzen ihrer VerteidigungZaff einzuſehen Es iſt wohl möglich daß ſie damit eine groß
Zahl von Tieren abſchreckt aber es bleiben noch genug übrig
Zegen die ſie auch mit ren ſtechenden Haaren nichts ausrichte
ann Jhre Samen werden auch von Vögeln geſucht und dadurä

tragen dieſe dazu bei der 7 eine unerwünſchte Verbreitunzu geben Aber 8 von der Neſſel läßt ſich ſchließlich manche
Gute ſagen Ein Salat aus jungen Neſſeln wird von vielen Leuten
ſehr geſchätzt und von der ärmeren Bevölkerung ſogar unter di
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Nahrungsmittel gerechnet Es gibt Gegenden wo die Pflanze
ſogar gezogen wird namentlich in Schweden und Norwegen woman aus ßnen ein Futter beſonders für Schweine herſtellt Unter

dem egtget ſind es vorzugsweiſe die Truthühner die ſich mit
den Neſſeln abgeben ferner hat auch dies Gewächs eine medizi
niſche Schätzung mannigfacher Art erfahren wie es ja überhaupt
kaum eine Pflanze gibt mit der das Volk nicht et alter Zeitirgendwelche Verſn e in dieſer Richtung angeſtellt hätte Jn
manchen Ländern verſetzt man damit das Bier und das ſo ent

r Neſſelbier ſoll beſondere r und belebende Eigen
chaften beſitzen Berüchtigt iſt das Neſſeln der Pferde einer der

unzähligen Schwindel beim Pferdeverkauf durch den abgetriebene
Gäule vorübergehend ein raſſiges Temperament erhalten Bei den
iennern iſt es ſogar Sitkte die nackte Haut mit einem e
ündel zu peitſchen um dadurch dieſelbe Wirkung zu erreichen

wie durch ein ziehendes Pflaſter Auch eſſen ſie gekochte Neſſeln
als Mittel gegen den Skorbut Die r Neſſelart aber diedaher den Ehrennamen der Neſſelkartoffel erhalten hat wächſt

in Jndien und bringt R chmackhafte Knollen hervor Eine
8 andere Verwendung iſt der Gebrauch der Neſſelfaſern zur

erſtellung von Geſpinnſten und Geweben Dieſe Jnduſtrie war
ſchon bei den alten Aegyptern z und wird noch heute in
vielen r Aſiens ausgeübt ſowohl in der zum nördlichen
Indien gehörenden Landſchaft Aſſäm wie in den verſchiedenen Tei
len Sibiriens Nicht zu der Gattung aber zu der Familie der
Brenneſſeln gehört endlich die Böhmeriag deren bekannteſte Art
die Ramiefaſer gibt und namentlich in Oſtaſien den Gegenſtand
eines ausgedehnten Anbaues und einer anſehnlichen Ausfuhr bil
det Jm Handel geht ſie auch unter dem Namen des Chinagraſes
Man bereitet daraus wo Stricke wie auch tuchartige Gewebe
und Papier Sie wird erheblich mehr geſchätzt als die Jute da
ſie mit dieſer die Haltbarkeit teilt dazu aber die Feinheit und den
Glanz des Flachſes aufweiſt Die Verwertung der Neſſel würde
ohne Zweifel einen noch viel höheren Grad gewinnen wenn eine
billige Maſchine zur der Faſer erfunden worden wäre
Aus der Wurzel der eſſel läßt ſich auch eine ſchöne gelbe aus den
Blättern und Stengeln eine grüne Farbe gewinnen Endlich iſt
ſogar der Sa t der Neſſel verwertbar er hat eine ſo ſtark zuſam
menziehende Wirkung daß er nicht nur die Milch zum Gerinnen
bringt dern auch zum Dichtmachen von leck gewordenen Fäſſern
dienen kann Oft genügt es den Riß in einem Faß einige Minu
ch in einer ſaftigen Neſſel zu reiben um den Schaden zu be
eitigen

Land wirtſchaft
Was iſt bei Roggenland zu beachten Das Roggenland ſoll

beizeiten flach geſtürzt gewalzt mehreremal geeggt und dann etwa
3 Wochen vor der Einſagt ſorgfältig gepflügt werden Gerade

auf die zeitige Ausführung der Saatfurche iſt der größte Wert zu
legen das Land muß ſich ſetzen bevor das Samenkorn in dasſelbe
gebracht wird Jm andern Falle bekommt die junge Pflanze einen
zu lockeren Standort und wenn ein einigermaßen harter Winter
ohne genügende Schneedecke kommt kann man mit Sicherheit auf
ein ſchlechtes Durchwintern rechnen Aus dieſem Grunde iſt ſowohl
vor wie auch nach der Einſaat der fleißige Gebrauch der Walze
dringend geboten Jm höchſten Maße gilt das wenn der Roggen
nach Gründüngungslupinen oder nach Kartoffeln gebaut wird Jm
erſteren Falle iſt es die große Maſſe an Pflanzenſubſtanz im
anderen Falle der an ſich ſehr lockere Zuſtand des Ackers welche
eine ſorgfältige Feſtigung des Saatfeldes unbedingt erfordern

Auswintern der Getreideſaaten Um dem Auswintern der
Getreideſaaten nach Kräften vorzubeugen lege man u a großes
Gewicht auf eine zweckentſprechende Bearbeitung des Ackerbodens
Die Saatfurche ſoll ſo früh gegeben werden daß ſich der Boden vor
der Saat ſetzen kann Ein nachträgliches Setzen der Krume ſetzt
die Wurzeln der Gefahr des Zerreißens aus

Zur Kohlernte Mahnung Kohlſtrünke ſofort nach Ab
ſchneiden des Kopfes aus der Erde Die Austriebe aus den
Strünken entziehen dem Boden ſehr viele Nahrungsſtoffe

Kann man Weizenſagtgut vom verhergehenden Jahr noch be
unten Das Saatgut hat ſeine Keimfähigkeit noch nicht verloren
Man kann ſich um ganz ſicher zu gehen durch eine vorherige Keim
probe davon überzeugen Noch beſſer erhält ſich das Saatgnt
wenn man es in Stroh aufbewahrt Jm übrigen ſoll das Aus
äen überjährigen Weizens ein ſicheres Mittel gegen das Auftreten

s Brandes ſein Man könnte alſo eventuell eher Vorteile wie
Nachteile von überjährigem Saatgut erwarten

Vorbereitung der Kleefelder zur Winterſgat Zur Sicherung
der nach Klee folgenden Winterſaaten iſt es ſehr vorteilhaft wenn
man die Kleeſtoppel möglichſt bald nach dem zweiten Schnitte um

ren d h Hoch ſchält Dann wird die Furche ſofort mit einer
chweren Walze ein oder beſſer zweimal angedrückt Letztere Arbeit
wird leider in der Praxis noch gar zu oft verſäumt und doch hängt

iervon das Erreichen einer rechtzeitigen Bodengahre e ab
Il zur Winterſaat gekalkt werden ſo wird der Kalk bei ſpätem

Sturz der Kleeſtoppel ſofort auf dieſe aufgebracht und mit unter
gt Bei früherem Stürzen der Kleefelder etwa ſchon nach

erſten nitte worauf man vielfach noch eine regelrecht

Brachbearbeitung vornimmk wird der Kalk möglichſt ſofort nach
dem Stürzen in kleinen Haufen auf dem Felde verteilt und bleibt
dort gut bedeckt ſo bis zum Streuen vor der zweiten Furche liegenEine e von Stallmiſt iſt bei der Winterung auf Klee folgend
nur zu Raps am Platze Zu Weizen und Roggen empfiehlt ſich
ur Sicherung gegen das Lagern ſowie zur reicheren Körneraus
ildung die Verwendung von Thomasmehl und Kainit Dieſe

Dünger werden zur Sturzfurche aufgebracht Namentlich muß der
Kainit einige Zeit vor der Saat aufgeſtreut werden damit er nicht
die Keimung der Sagt ſtört was bei ſpäterer Verwendung und ins
beſondere trockener Witterung nicht ſelten der Fall iſt Eine Stick
ſtoffdüngung mittels ſchwefelſaurem Ammoniak oder Chiliſalpeter
iſt ſelbſt auch im Frühjahre für die Winterſaat nach einer gut be
ſtandenen Kleeſtoppel folgend in der Regel nicht erforderlich da
der Klee als Stickſtoffſammler für eine ausreichende Menge dieſes
Pflanzennährſtoffes geſorgt hat

Haus und Zimmergarten
Jm Blumengarten können jetzt auch die Zimmerpflanzen

an geſchützter Stelle des Gartens aufgeſtellt werden Teppichbeet
pflanzungen ſind vorzunehmen die Blattpflanzengruppen anzu
legen wenn möglich auf warmem Fuße d h einer Unterlage von

Meter Pferdedung Die Schlingpflanzen ſind aufzubinden
die ſchönſten Sommerblumen zur Samengewinnung auszu
zeichnen reife Samen von Frühjahrsblumen zu ernten einge
zogene Blumenzwiebeln aus dem Boden zu nehmen zu reinigen und
trocken aufzubewahren die Gartenwege und Beete rein zu halten
der Garten bei Trockenheit abends durchdringend zu begießen

Naſſen reren Boden bearbeite man nie zu früh nach
einem Regen urzelfrüchte würden in ſolchem Boden nicht ge
deihen das Land wird in dem Jahre nicht wieder locker und bleibt
oft ſelbſt längere Zeit unfruchtbar Bei dem Warten handelt es
ſich ja meiſtens nur um wenige S Jn trockenen leichteren

odenarten kann man gewöhnlich ſehr bald und mit beſonderem
Vorteil das Land bearbeiten

Torfdünger im Gemüſegarten Der Torfdünger wird leider
immer noch nicht in der wünſchenswerten Weiſe in Anwendung
gebracht obgleich er als Gemüſedünger vorzüglich wirkt Verwendet
man ihn nämlich als r lnggr und ſtreut ihn in dünner Lage
über die Beete ſo bleibt der Boden locker die Bildung einer
kruſtigen und dadurch ſchädlich wirkenden Oberfläche wird ver
mieden und die Pflanzen gedeihen ſo vorzüglich Um Torfdünger
zu erzeugen wirft man die Mulle in eine Grube und begießt ſie
kräftig mit Jauche Seifenwaſſer und ſonſtigen dunghaltigen
Flüſſigkeiten Noch beſſeren Torfdünger kann man erzeugen wenn
mann die Mulle in die Abtrittsgruben einſtreut

Die Beete anf welchen die Eriken im Sommer zu ſtehen
kommen müſſen ſehr durchläſſig ſein Hat man genügend Sand
Sägeſpäne oder Holzerde ſo lege man erſt eine Schicht als Grund
und fülle darauf Sand Man ſenke die Töpfe mit ſolchem Abſtand
ein daß jede Pflanze frei nach allen Seiten ſteht Auch ſpäter im
Herbſt ſoll noch keine Pflanze die andere berühren Schattiert
wird im Sommer ſelbſt bei dem ſtärkſten Sonnenſcheine nicht denn
je härter und holziger die Pflanze iſt deſto größer iſt die Ausſicht
auf ein dankbares Blühen Während des Sommers halte man ſie
von Unkraut rein Bis Ende Juni oder Anfang Juli werden die
Töpfe ſchon ziemlich ſtark verwurzelt und bis Auguſt ſoll der Ballen
total verfilzt ſein Es iſt ſehr davon abzuraten die Pflanzen um
deren Bewurzelung zu beſehen auszutopfen weil der Ballen ſelten
wieder ſo in den Topf kommt wie er darin geſeſſen hat Es bleiben
dann öfter hohle Räume zwiſchen Topf und Ballen auch wenn man
denſelben wieder feſt andrückt Der Ballen iſt durch die vielen
Wurzeln hart und gibt nicht mehr nach und die Wurzeln leiden
Not weil man nicht mehr imſtande iſt den Ballen durchzugießen

Palmenkrankheiten Eine ernſte unter Umſtänden ſehr ver
hängnisvolle Erkrankung der Palme iſt es wenn ein in der
Bildung befindliches Blättchen nicht vorwärts kommt an der
Spitze eintrocknet oder gar faulen will Die Heilung kann als
dann nur in einem wohl temperierten Zimmer dadurch erfolgen
daß man durch Aufgießen von warmem Waſſer oder Aufſtellen des
Topfes auf erwärmte Backſteine die Topferde erwärmt Die Krank
heit hat ihre Urſache in unrationeller Behandlung und hauptſächlich
ungünſtigen Temperaturverhältniſſen Eine andere Krankheit
das Gelbwerden der ausgewachſenen Blätter entſteht aus gleichen
Urſachen hat aber auf das Fortkommen der Pflanze keine
weſentliche Einwirkung

Tier und Geflügelzucht
t Beſchlagen von ſtörrigen Pferden Ein ebenſo einfaches wieerprobtes Mittel um ſolche Pferde gefügig zu machen beſteht

darin daß man ihnen die Ohren unter die Stirnriemen der
Trenſe ſteckt

t Das Mitlaufen der Fohlen neben der eingeſpannten Mutter
tute das ſpätere Anhängen an die Salizer neben einem alten

ferd beim Widerhalt und neben der Deichſel gehen laſſen ohne
eſchirr ſind gute Vorbereitungen zum Zug

s

t Die Blutsverwanbdtſchaft bei der Schweinezucht iſt ſorgfältig
zu vermeiden Die abſcheulichen r daß die Sau dieeigenen Ferkel ſrißt ſind auf die Jnzucht zurückzuführen Die ſchäd
iJen Folgen der Verwandtſchaftszucht zeigen 4 oft in Bruch
t und Verluſt des Schwanzes An die Geſundheit und Kraft
er Zuchttiere können nicht r hohe Anforderungen geſtellt wer

den und alles was in einer oder anderen Hinſicht n
ſcheint muß zurückgewieſen werden Bei keiner anderen Tier

attung iſt mehr Gewicht darauf zu legen als beim Schwein aufeſſen ſchnelle Entwicklung und Mäſtung es beſonders ankommt

Es ſind die Zuchtſauen nur aus Nachkommenſchaft ſolcher Mütter
zu wählen die als ſolche ſich auszeichnen Eine Zuchtſau ſoll
möglichſt nicht unter 14 Zitzen haben

f Hängebäuche junger Kaninchen Die Hängebäuche bei jungen
Kaninchen ſind gewöhnlich auf unrichtige Fütterung zurückzuführen
s viel oder lange gelegenes Grünfutter zu reichliche Gaben von
Gartenabfällen wie Salat Kohl u dergl welche Stoffe über
haupt wenig nahrhaft dafür aber um ſo waſſerhaltiger ſind führen
oft den Hängebauch herbei Gutes Heu ſowie Körnerfrucht in ge
ringen Gaben bewirken oft etwas Beſſerung Manche Tiere ſind
durch erbliche Beanlagung dazu disponiert und in ſolchen Fällen
läßt ſich nicht helfen

t Der Hahn pflegt ausſchlaggebend für die Güte der Nachzucht
zu ſein Ein ſchöner Hahn mit einer ſchlechten Henne gepaart
pflegt beſſere Nachkommen zu erzeugen als eine gute Henne mit
einem ſchlechten a Bezüglich des Geſchlechts der Nachkommen
gilt nach der Erfahrung daß ein ſtarker Hahn mit nur drei bis
vier jungen Hennen vereinigt in der wen Iſt der Brut Vater
von mehr Hähnchen als Hühnern wird Gibt man ihm mehr
Hennen bei dann überwiegt bei dieſer Brut das eine bei jener
das andere Geſchlecht Alte Hähne mit jungen Hennen erxzeugen
überwiegend Hennen Gleichalterige Tiere gepaart ergeben be
üglich des Geſchlechis wechſelnde Reſultate meiſt aber mehrSrnen Je weniger Hennen auf den Hahn und je kräftiger der

tamm um ſo mehr Hähnchen ſtehen zu erwarten
t Das Rupfen der Gänſe Nachdem nunmehr wieder die Zeit

eranrückt in welcher die Landwirtin die jungen Gänſe bei leben
igem Leibe zu rupfen pflegt möchten wir darauf hinweiſen daß

ein derartiges Rupfen keinerlei Nutzen ſondern nur Schaden
bringt Denn abgeſehen davon daß das pſe den Tieren
Schmerzen verurſacht ſo wirkt es auch ſtörend auf die Ernährung
derſelben Die Federn einer Gans werden mit 40 bis 60 Pfennig
bezahlt Nun braucht aber eine Gans zum Erſatze der genomme
nen Federn Der an Futterwert als wir für die Federn ſelbſt er

alten ohne daß dieſes Futter dem Fleiſch und Fett zugute kommt
s beträgt nun das Gewicht der Federn einer gerupften Gans

60 bis 70 Gramm und da 16 Gramm Federn als Verluſt von
1 Kilo Fleiſch und Fett angeſehen werden können ſo wird jede
Landwirtin die halbwegs rechnen kann ihre Gänſe in Zukunft
nicht mehr rupfen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Verwendung von Bucheckern Wiederholt wollen wir unſere

Forſtwirte auf dieſe Frucht aufmerkſam machen da dieſelbe eine
ganz annehmbare Einnahmequelle abzugeben imſtande iſt Jn denMeiſten Gegenden werden Bucheckern überhaupt nicht oder doch

nur in verſchwindend geringer Menge geſammelt und zur
Schweinemaſt benützt weitaus der größere Teil bleibt im Walde
liegen und verdirbt Daß aber die Bucheckern ein ganz vorzügliches
Oel liefern das gerne gekauft und bezahlt wird daran denken die
wenigſten unſerer Forſtwirte Außer dieſem ausgezeichneten und
haltbaren Oel verbleibt aber auch in den Preßrückſtänden noch ein
vorzügliches Futtermittel ſo daß es ſich ſehr wohl lohnt auch
wenn man die Bucheckern nicht ſelbſt zur Oelbereitung verwendet
dieſelben durch Kinder ſammeln zu laſſen und an Oelmühlen zu
verkaufen

f Die Hirſche verlaſſen im September ihre bisherigen wäh
rend der Feiſtzeit innegehabten Sommerſtände und zwar die
r zuerſt die geringeren ſpäter und ziehen einzeln und ohne

inhaltung eines beſtimmten Wechſels und Standes den im Jnnern
rößerer Waldbeſtände auf Blößen und Lichtungen gelegenen
runſtplätzen zu ebendahin ziehen ſich auch Schmal und Alttiere

indes die von letzteren abgeſchlagenen Kälber noch lange allein
umherwechſeln Zu Anfang September melden ſich ſchreien
röhren die Hirſche vereinzelt morgens und abends teils um die

Tiere zuſammenzurufen teils um Nebenbuhler abzuſchrecken oder
zem Kampfe um die Würde des Platzhirſches herauszufordern

m ſtärkſten erſchallt der Hirſchſchrei gegen Ende September und
Anfang Oktober bei klarem Wetter während der ganzen Nacht in

beſetzten Revieren auch bei Tage Während der Brunſtzeit iſt
as Rotwild mit Ausnahme der Mittagsſtunden ſtets in Be

wegung der Hirſch verliert ſtark an Feiſt und Wildpret und
letzteres wird in ſeiner Verwendung durch widerlichen ſcharfen

Geruch erheblich beeinträchtigt daher dem in der Brunſtzeit er
legten Hirſche beim Aufbrechen unverzüglich Brunſtrute und Kurz
wildpret ausgelöſt werden müſſen

f Ungeziefer bei Hunden Als ein Mittel gegen das Ungeziefer
der Hunde wird empfohlen 20 Gramm Benzin in 180 Gramm

Waſſer zu gießen und 10 Gramm Schmierſeife zuzufügen Man
reibt den Hund wiederholt mit einem Tuche ab welches man zuvor
mit dieſer Flüſſigkeit getränkt hat

Die Rute des Pudels ſoll ſein hoch angeſetzt von Natur
nicht lang daher beſſer ungeſtutzt leicht und möglichſt gerade und
ſchlank verlaufend g geſtutzte Rute zuläſſig

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Das Blindholz Rebſteckling Schnittholz iſt ein ungefähr

30 Zentimeter langes Stück einjähriges Holz für deſſen Auswahl
die Erfahrung gegiſſe zu beobachtende Vorſchriften feſtgeſtellt hat
wenn der Rebſtock ſich ſpäter kräftig entwickeln ſoll Vor allem
darf hierzu nur gut ausgereiftes Holz verwendet werden das daran
u erkennen iſt daß es von heller Farbe iſt Ferner ſoll da hauptKchüch in den Knoten Augen die Reſerveſtoffe aufgeſpeichert

liegen möglichſt engknotiges Holz verwendet werden Je mehr
Knoten alſo ein Steckling in beſtimmter Länge hat d h je enger
dieſelben beiſammenſtehen deſto größer iſt die Summe der in dem
Steckling r Reſerveſtoffe und die dadurch bedingte
Wirkung die ſich in vermehrter Wurzelbildung und dem hierdurch
veranlaßten kräftigeren Triebe des angelegten Stecklings zeigt
Eine weitere an das Blindholz zu ſtellende Anforderung iſt daß
dasſelbe nur von dem unteren Teil einer Rute zu nehmen iſt Die
unteren Augen einer Rute ſind bekanntlich beſſer entwickelt als die
oberen welche namentlich in naſſen Sommern mehr odex weniger
verkümmern und ſomit unbrauchbare Blindhölzer liefern Es iſt
daher auch beim Einkauf von Blindhölzern darauf zu achten daß
am unteren Ende derſelben ſich etwas altes d h vorjähriges Holz
befindet welches das Erkennungszeichen dafür iſt daß man es
wirklich mit dem unteren Teile einer Rute zu tun hat

Wünſcht man bei Trauben größere Beeren und frühere Reife
ſo greift man zum Ringeln Dieſe Operation beſteht darin daß
man direkt unterhalb einer Traube einen 0,5 Zentimeter breiten
Rindenring bis aufs Holz ablöſt Dieſe Operation hat die
Wirkung daß die ne Traube und die einzelnen Beeren
größer werden und die Reife 14 Tage früher eintritt Das
Ringeln wird mit einem eigenen Jnſtrument Ringelzange voll
führt und iſt dabei zu beachten daß in dem Ringe alle Baſtgefäße
entfernt werden ſonſt hat die Arbeit keinen Erfolg

Nicht reifende Trauben bzw ſolche welche teilweiſe unreif
ſind keltere man bald und trenne die reifen Beeren von den un
reifen Den Saft der reifen Trauben kann man dann mit Hülſen
und Kernen ohne Kämme vergären laſſen während wie geſagt
die unreifen ſo bald wie möglich gekeltert werden müſſen

Geſundheitspflege
Das Auslüften neun hergerichteter Wohnungen iſt für das

körperliche Wohlbefinden der Bewohner eine nicht unwichtige An
elegenheit Wenn auch die Fälle von Vergiftungen durch Malerars und Tapeten immer ſeltener werden ſo ſteht doch feſt daß
ie Ausdünſtung friſch bemalter oder tapezierter Zimmerwände

den Körper der Bewohner zuweilen ungünſtig beeinflußt Sind
den Farben ſcharfe Beizen und Säuren beigemiſcht ſo kann die anfänglich ſehr ſtarke Ausdünſtung dieſer Beſtandteile ſolchen deren
Atmungsorgane ſchwach oder gar krank ſind Beſchwerden ver
urſachen Wer z B an chroniſchen Huſtenanfällen laboriert den
wird die Schärfe der Luft mehr oder weniger zum Huſten reizen
wobei vielleicht ſtechende Schmerzen im Halſe ſehr unangenehm be
merkbar werden Wer wieder an Atembeſchwerden leidet dem
wird ſich leicht die Luft eines neu erarimſeten Zimmers beklem
mend auf die Bruſt legen bis er die Fenſter aufreißt und durch
Einatmung der Straßenluft Erleichterung findet Schwer können
Kehlkopf und Lungenkranke durch die ſcharfe Ausdünſtung neu
hergerichteter Zimmerwände in Mitleidenſchaft gezogen werden
Einen eigentümlichen Fall von Vergiftung durch Tapete ſtellte
Dr Froer feſt Eine von ſechs Kindern geſegnete Familie bezog
eine Wohnung die ein Eß und Spielzimmer mit weißer Tapete
enthielt Merkwürdigerweiſe erkrankten kurz hintereinander die
9 bis 18 Jahre alten Kinder indem ſie ſich erbrachen und an Gelb
ſucht litten Man ſuchte nach der Urſache der eigentümlichen Er
krankung und fand ſie ſchließlich in ziemlich großen Mengen von
Arſenik die ſich in den weißen Figuren der Tapete befanden
e wurde die Tapete von der Wand geriſſen worauf die
ſonderbaren Krankheitserſcheinungen nicht nur ſofort aufhörten
ſondern auch nie wieder an den Bewohnern dieſer Wohnung be
merkbar wurden Dieſer Fall iſt nun nicht etwa zur Erklärung
jeder Erkrankung in einer neu vorgerichteten Wohnung zu benützen
ſollte aber die die eine ſolche Wohnung beziehen veranlaſſen die
Zimmer einer gründlichen An ktung zu unterziehen Auch ſollte
jede Mutter darauf achten daß die Kinder ſo wenig wie möglich
an den Zimmerwänden Lerumgreifen da an den Wänden allerhand
Keime kleben und Kinder beſonders Babys die Finger oft zum

Munde führen O PGegen Heiſerkeit iſt der Gebrauch des kalten Waſſers inner
lich und äußerlich r z empfehlen Der Patient trinkt des
morgens während des Ankleidens ein Glas friſchen klaren Waſſers
aber nicht auf einmal auch muß den ganzen Tag hindurch fort
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